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+++PRESSEMITTEILUNG+++

Gute Arbeit bei der Bundeswehr: Der Soester Bundestagsabgeordnete Wolfgang Hellmich (SPD) zur

Attraktivitätsoffensive für die Bundeswehr durch Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen

Berlin, 4. Juni 2014 – „Die Erfahrungen und Berichte aus der jüngeren Vergangenheit über die Stim-

mungslage in der Bundeswehr, bei Soldatinnen und Soldaten als auch den Zivilbeschäftigten, hatten

deutlich gemacht, dass hier dringender Handlungsbedarf besteht. Deshalb begrüße ich sehr, dass die

Verteidigungsministerin in Vorlage gegangen ist“, so Wolfgang Hellmich, stellvertretender Vorsitzen-

der der Arbeitsgruppe Sicherheits- und Verteidigungspolitik der SPD zu den Vorschlägen eines Attrak-

tivitätsprogrammes für die Bundeswehr. In 28 ersten Vorschlägen für einen attraktiveren Dienst nimmt

die Politik die Konkurrenz um den Nachwuchs aktiv an.

„Zu einem ganz einfachen, sicheren Beruf wird der des Soldaten nie, aber für die Zivilbeschäftigten

müssen wirksame Maßnahmen ergriffen werden. Zu begrüßen ist auch, dass die Ministerin einen brei-

ten und ergebnisoffenen Diskurs um ihre Vorschläge angestoßen hat“, so Hellmich.

Natürlich muss dies im Kontext der Bemühungen um die beste Ausrüstung und den effektivsten Schutz

der Soldatinnen und Soldaten gesehen werden. Mit dem System „Infanterist der Zukunft“, der Aus-

stattung mit „Fuchs“ und „GTK Boxer“, sowie der notwendigen Finanzierung der Beschaffung wird die

Weiterentwicklung der Bundeswehr breit angegangen. Kritisch zu sehen, meint Hellmich, sind die Vor-

schläge zum Coaching.

„Wir haben mit den Grundsätzen, den Richtlinien zur Inneren Führung und den entsprechenden Initi-

ativen der Bundeswehr ein gutes Instrumentarium. Nun geht es um dessen systematische Anwendung.

Wichtige Entscheidungen werden in einem Artikelgesetz geklärt, das Zulagesystem, die Beförderungs-

praxis sowie die Gleichbehandlung von zivilen und militärischen Beschäftigten stehen jetzt an. Noch

vor der Sommerpause sollen die Vorschläge ausformuliert sein.“


